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Über eine alte Längenmoräne im Thale des Bialy Dunajec
bei dem Hochofen von Zakopane in der Tatra.

Von Professor Zenschner.

(Vorgelegt in der Sitzung vom 17. April 1856.)

In dem wohlbekannten Thale, das der weisse Dunajec dureh-
fliesst, an dessen Öffnung die Anlagen des Hochofens von Zakopane
stehen, zieht sich mittendurch ein massiger Wall von Granit-Blöcken,
anfangend im Hochthale Goryczkovva nahe an den Sennhütten und
bis zum Hochofen selbst sich erstreckend; bei dem Hochofen ver
liert der Wall seinen Charakter und erfüllt die Thalsohle mit Blö

cken, die bis zur Kirche des Dorfes von Zakopane eine halbe Meile
weithin reichen. Von der Mündung des Thaies Goryczkowa, wo der
Granit zugleich seine Grenzen hat, sind weiter die Thalwände von
rothem Sandstein, hauptsächlich aus liasinischem Kalkstein zusammen
gesetzt; ausnahmsweise erhebt sich das letzte Gestein zu bedeuten
den Höhen, wie im Berge Kalatowka. Das Thal ist nicht sehr breit,
selten erreicht es 3000—4000', aber die Abhänge sind nicht
geneigt, und ausnahmsweise zeigt sich eine Wand. Am Granitrücken
sind die Blöcke bedeutend angehäuft und auf dem Abhange unbe
stimmt zerstreut, weiter nördlich im Thale gestalten sie sich zu
einem Walle, in der Richtung gegen den genannten Berg Kalatowka,
wo derselbe an der Basis 400— 600' Breite hat, und sich über den

Spiegel des Baches 80-—100' erhebt; seine Abhänge sind gewöhn
lich sanft. Die Blöcke dieses Walles sind von bedeutender Grösse,

gewöhnlich 4—5' lang und breit, und etwas dünner, ausnahms
weise erreichen einige eine viel bedeutendere Grösse, und wer
den 20' lang und breit, mit einer etwas geringeren Dicke. Sowohl
die grösseren wie die kleineren Blöcke sind rauh, zeigen öfters
scharfe Kanten, welche ganz die Beschaffenheit haben wie die Blöcke,
 welche die Abhänge einiger nahen Gipfel bedecken, als des Krywa-
oder der Granit-Pyramide der Posrednia Turnia, die sich oberhalb
der Seen Gasienicowe stawy erhebt. Vergleicht man die Blöcke des


